
41. 
- .• Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 

127/J Anfrage 

der Abgeordneten Dr. van Ton gel, Dr, K 0 s und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

14. Juni 1960 

betreffend die amtliche Berichterstattung über Beschlüsse derParitätischen Lohn­

und Preiskommission. 

-.-.-.-.-

Bekanntlich hielt die Paritätische Lohn- und Preiskommission am 3. Juni 1960 

eine Sitzung ab, deren Ergebnisse die Öffentlichkeit mit Rücksicht auf Ankündigungen 

ministerieller uhd gewerkschaftlicher Stellen, insbesondere auch in Reden des Herrn 

Bundeskanzlers, insoferne erwartungsvoll entgegensah, da mi tgeteil t WJ rden war, in 

dieser Sitzung würden wichtige Beschlüsse in der Frage der Entwicklung der Löhne 

~d Preise gefasst werden. In den Zeitungen und im Rundfunk wurde nun eine amtliche 

Meldung üb~r diese Sitzung vQm 3. Juni 1960 verlautbart, in der es u. a. heisst~ 

!lUnter Vorsitz des Bundeskanzlers lng. Raab tagtr gestern nachmi ttag in An­

vresenhei t der Bundesminister il.fri tsch und Proksch die Paritätische Kommission für 

Preis- undLohnfragen. Nach dem Bericht des zum Studium der Lage Guf dem Preis­

und Lohnsektor eingesetzten Sonderausschusses fasster wie amtlich bekanntgegeben 

wird, die Paritätische Kommission für Preis- und Lohnfragen folgenden Beschlussg 

Im Hinblick auf die Notwendigkeit, die wirtschaftlichen Verhältnisse weiter· 

stabil zu halten, werden die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft, der Öster­

reichische Arbeiterkammertag, der Österreichische Gewerkschaftsbund und die Präsi­

dentenkonferenz der La~dwirtschaftskarnrn.ern Österreichs, jede für sich in ihrem 

Bereich wie auch gemeinsam, unverzüglich 1111e notwendigen Vorkehrungen treffen, die 

zur Erreichung dieses Zieles notwendig sind. 

Die genannten Institutionen werden gemeinsam die Entwicklung der Preise für 

Waren und Leistungen mit erhöhter ~l.ufmerksamkei t verfolgen. Auf längere Sicht ge­

sehen, werden sich ZWar mit der fortschreitenden Integration Europas Guch preis­

senkende Tendenzen fühlbar machen. Derzeit wird aber sowohl durch die Entwicklung 

einiger Preise auf den Weltmärkten als auch durch Veränderungen im Bereich der 

heimischen lifirtschaft die Kostenlage der österr.:;ichischen Erzeugungs- 'IlI.nrll. Leistungs­

betriebe beeinflusst und einem gewissen Druck ausgesetzt. 

Es besteht nun die einhellige Auffassung, dass die sich aus solchen Verände­

rungen ergebenden Preiskorrekturen unter einer besonderen Kontrolle zu halten sind. 

Die Pari tä tische Kommission richtet an alle \7irtschaftstreibende die "'cufforderung, 

grösste Preisdisziplin zu halten. Wirtschaftstreibende, die, ohne eine Empfehlung 
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Beib18tt zur Pnrlamon.~skorr8sEondGnz 14. Juni 1960 

der Paritätischen KOr:J.mission o.bzuwarten, Preise für '.;Taron odor Bntcelto 

für IJcistungon erhöhen? müssen clo.mi t rechnen, dnss die InteressenvCJr­

trot-ul1[;:;n den Paragraph 1, Abs. 3 des Preistreiberc;i{5esetzos O;-::\iOcLO:-: und 

gümiss dieser Gesetzesstelle einGn üblich~;n Preis festsetzen. 

In übriGen wird dar Bundesregierung ornpfohlen, wie bisher dort,wo die 

offenkundige Verletzung der geforderten freiwilligen Disziplin fostzu­

steL.on ist 9 zoll-, hnndels- und wirtschaftspoli tische Massnahmon zu er­

wäGcn, um dL3 Aufrechterhaltung clJS Preisgefüges zu sichern und don Grund-

sätzon der '7ettbeworbswirtschaft stärker zum Durchbruch zuverh:::;J.:L;l1. 

Ebenso Yfie auf c18m Preissektor wird nuch auf dOD Lohnsektor ,::yös,:.;to 

Disziplin erwartet • 

Dia Paritätische Kommission wird dahor bei der Freigabe von Kolloktiv-

vertro.Gsv~;rh2ndlung')n be sonders Zurüokhal tung üben~ die s wird insbo sonclore 

dan;} angozGigt sein, wenn die Lohnverhandlungen nicht ohn8 nennens'.7cr"'Ge 

Pr(~i:J,:;toigorungen vorgenommen vverden können. Erhöhungon der Pro'::'ul~~;~'Ti tä t 

soll t·n z',veckmässigerweise in sinkenden Prc;isen zum Llusdruck komrlon. 

Die: Paritätische Kornmission erwartet sich von diesen MassnClhmon, die 

gostccktun Ziele zu erreichen~ weil es sonst zu einGr MinderLm:;. cbs T{oo.loin­

kor;'i~ons der ·sozial schwächsten Schich t8n, nämlich der R8ntn.:~r, G~wis;jor 

Grup0d1. deH Llrbei tnehmer sowie zs.hlreicher kleiner Gewerbotroibond::Jl' und 

Lanclwirt:; kOf'.lCOn müsstG. 

,Sie:, st8l1 t· in Aussicht, der Bundes,regierung bis Jahresende übGr die 

Q ;:;;r:;GlmiSSe diesor lVIassnahl:1Gn zu bJrichten und unter Berücksichtigune ('or vor-

8ussichtlichen KonjunkturentwicklunlS Vorschläge zur wei toren G0wäl.ü.'lis-Gung 

d2S '.'irtschaftlich"n Fortschrittes zu ürst3tten. 

Di.o Paritätische Kommissionbofasste sich ferner mit einer Reihe von An-

träcen und gonehmigte oinige Lohn- bzw. Tariforhöhungon. Es handolt eich um 

Tarif,) Llnd Löhne der BQndagist2 n und Orthopädierlechaniker, der Ho l):::Tl ·cn, der 

Optikc;]:' S owic um Pflugegebührenerhöhungen in 8ini:son Lande skranl:cnn :::>st::~ 1 ten 

bZVT. städtischejll :Krankenhäusern. Diose "8rhöhung der PflogegebühT,;'1. ist von 

elen östorrGichischen Sozialversicherungsonstal tenzu tragon. Aussorc1c[! wllrden 

eini.·,-; Kollektivvert:cagsänderungan zur Kenntnis gsnommen." 

Diesen 1Jortlaut veröffe_ntlichte auch di\~ af'.'.tliche nWi.cD-Jr Zei tUl1.~:;1 in 

ihrer Lusc:~ab8 vom 4. Juni 1960. Bemerkensvvert ist der, i'vortlsut d,os Itztcn 

tätisC'G KOI·n.raission "r:li t einer Reihe von Anträgen ll befasst hetbe; unc1 "einiGe 

10hn- und Tariferhöhungon genehwigt hobe." Die Meldung fährt cLm~, ,~röJ:'tlich 
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43. 
JJoib12tt 14. JUl1i 1960 

",_,3 hanclol t sich um Tarife und Löhne dor BcmdQi;iston und Orthopä(icJ­

m8c:l~~11iL::er9 d2r HobofT!l"en, der Optiker sowie UEl PflegogobühreniJr}löl,-u'J':~ in 

oini~};n LandGskrankenanstal ten bzw. st2,dtischen Krankenhäusemo" 

Jurlom-norwalon Loser (~i-;ser Eeldung musste-.s noch den RcC~Ll cl"r 

deutsÖJ1.8n Spro.che klar soin, dass dü,s die von der Paritätischoll ~:ocuission 

g(mQhniGt:~,n Ilnträge seien, noben dt.dlon keine wei torGl1 BE:;schlüs3o G<:f.~sst 

bz I. ',;rhöhunsen genehmigt wurden. nenn der Satz beginnt mit don To::,tcn ~ HEs 

h~'.ncl.J 1-(; sich UQ ••• I!, wonE' ch di0 llufzählun:; der ßdfassten Be schHi.s,''!o folgt. Derin 

sonst hL'\tte es heissen müssen, I/Unter 2nderon wurden folgende Bjsc~llüsso 

(S()f ,SGt ~ •• ft 

,hdvr Losc3r mussto ;:;.lso dGr l~iG inun:?' sein, dass sonst keine vvoi-cc;Ton . --' 

Erhöl-:un(cn GonehmiGt word,jn sind. Der,} ist c.bor nic~lt so, dann in l~0r :3i tzung 

dar Rom8idsion wurde folg~nde ErhöhunG genehmigt, ,übjr welche sibh i~ ~Gr 

mohrf<lch zitierten aDtlichen Meldung kein Wort findet, dio also b'.:-:'.'lSS't der 

Öffontlichlwi t vorschwiegen wurde: 

Lm 3. Juni 1960 beschloss näQlich die Paritätische Kor;,missjol'J,jinü 

5 ..... proZOl"ti{;8 Erhöhung der Druckpr,üsr:; für Zeitungeng Zoi tschrift .. L1. Lll1rl 

Periodika 0.1J 1. Juni 1960 9 :11so rückv7irkend. Somit h8t die Pari tEtiocho 

KOElf:1ission auf eil1GD sehr w8sentl.ichen Ge'Ji"t GinG nicht un:Jo2chtlichc P:c'ois­

erhöhung zllgeste.nden, deren Verschweigung gero.do cLGshallJ umso scl'F'üror ins 

Go'.'icht ni,llt, weil os sich hLr um GinG DruckprJiserhöhung für dL OrGone 

der öffGl1tlichen Meinungsl:::ildunG handul t. 

:Os ist unorfindlich, warum ein~ dorClrtj;8 zonsuri'3rto BOI'ichtuI'str:1i;tung 

® orfolGt ist, dia das Vortrauep. in amtliche Verlautl:::arun~en erschütcOJ:'ll muss. 

Di8 unterfertigten Abg8 orJne t 'n richten daher an den Horrn Dun,losninis tor 

für Inncr.;s folgende 

Anfrage: 

1) ;::;:olcho Gründ", war,n dafür massgel.xmd, dnss über die Sitzune c~c;J.' 

Pari ti:i,tischen Lohn- und Prsiskorr..oission vom 3. Juni 1960 oin unvoLl.st:;;,l1,c'_igor 

und Gomi t unrichtiger amt1ich,~r IL·richt ausgegelkn vvurd2, dur c1LlJ:,ch VOJ.'schvvei­

gung oinGs wichtigen Beschlusses d·:;n Eindruck erwecken will, als sc;i' in dieser 

Sitm;:1~~ koine woiter0 Preiserhöhung lJ0wilJigt worden? 

.2)Gcdenkt d·::::r Herr Bundesministl'?r dafür zu s01'gon, dass in ~linlcun.ft oine 

solche unzut1'offendo und die Öffentlichkeit irreführende BerichtC:l~,':;t"ttLlnG 

untorlJloibt und die 'Bevölkerun8 in einer in einem demokratischen ;3t,_,~:t sollJst­
verstänlaichen, wahrhoi ts miissen '~1eis<] üb3r wichtige VorgänG2 un(~ ~T"s::::.:-:l2hmen 

inforrLrt wird? 
3) 'ier ist fllr clL.! l)oanstnncleta BerichterstattunG ver::1ntwortlich/ und 

vvolche l"assnahmen wurden ZU1' (bstellun; e:in8r solchen UnzukönmlichLeit @ütroffen? 

-.-0-.-.-
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